CVP, EVP und GLP diskutierten über Familienpolitik

Elisabeth Augstburger, EVP Liestal, Dominique Häring, CVP Pratteln und Regula Steinemann, Grünliberale Frenkendorf, stellten am Podium der Mitteparteien in Frenkendorf ihre politischen Positionen zur Familienpolitik vor. Die grösste Bedrohung für intakte Familien sehen die drei engagierten Politikerinnen im beruflichen und finanziellen Druck, der auf manchen Familien lastet. Eine Entlastung könnte die fünfte Ferienwoche bringen.
Elisabeth Augstburger, welche als Vertreterin der EVP ein eher traditionelles Familienbild vertrat, forderte eine ganze Reihe von finanziellen Massnahmen zur Unterstützung von Familien in schwierigen finanziellen Verhältnissen und zur Förderung der Integration von Migrantinnen. Dominique Häring, CVP, betonte dagegen die Chancen neuer Formen des Zusammenlebens und von Patchwork-Familien, wo sich Alte und Junge gegenseitig unterstützen. Sie stellt auch fest, dass Migranten, die zu uns kommen, sich besser in unsere Familienkultur integrieren und ihre eigenen teils patriarchalen Familienvorstellungen von uns nicht einfach so hingenommen werden sollten. Regula Steinemann, junge Anwältin der Grünliberalen, will den Familien die maximale Freiheit zur eigenen Lebensgestaltung sichern. Sie engagiert sich mit Vehemenz für Lohngleichheit von Mann und Frau und mehr Flexibilität der Arbeitgeber im Bereich der Teilzeitanstellungen.


